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Anzeige

Über Kosten und Risiken des Unternehmens Studium

Die Zeiten für Studierende haben sich geändert: Die Ausbildung an der Universität 
wird schon jetzt in einigen Bundesländern nicht mehr als kostenlose Leistung von den 
Ländern erbracht. Für sein Studium muss der Studierende in Zukunft also tief in die 
eigene Tasche greifen. Und das Modell BAföG, von dem ohnehin lediglich rund ein 

verunsichert: Wie teuer wird Studieren werden? Und wie sicher ist die Investition in die 
eigene Zukunft überhaupt?

Das Bundesverfassungsgericht kippte das Gebührenverbot für Hochschulen. 500 
Euro pro Semester sind in einigen Bundesländern schon eingeführt; diese Summe 
könnte bis auf 2.500 Euro wachsen. Bei aller Unsicherheit der Prognosen scheint eins 
festzustehen: Studieren wird teu(r)er.

Darüber hinaus häufen sich Stimmen, die sich gegen die Vergabe von BAföG und 

einsteigen.
Wer also für sein Studium bezahlen muss, will zumindest eines wissen: Lohnt sich 
diese Investition in die eigene Zukunft überhaupt? Die Antwort: In der Regel geht diese 
Rechnung auf. Wer sein Studium erfolgreich absolviert, hat bessere Aussichten auf 
einen gut bezahlten Job.
Doch dieser Businessplan kann Lücken haben: Was passiert, wenn ich krank werde 
oder einen Unfall habe? Wenn ich mein Studium unterbrechen oder gar abbrechen 
muss? Wer bezahlt dann die laufenden Kosten, die mit durchschnittlich rund 4.200 
Euro pro Semester auch ohne Gebühren schon hoch genug sind?

eigener Darstellung vom Versicherungskonzern ACE Europe vorgelegt. ACE Europe 

der Studierenden wirklich Ernst nimmt. Sie greift damit auf Modelle zurück, die im 
europäischen Ausland bereits sehr erfolgreich sind. Diese Versicherung bietet Studie-

-
heits- oder unfallbedingt über einen Zeitraum von zwei  Monaten unterbrochen wer-
den muss, 5.000 Euro bei einer Unterbrechung von fünf Monaten. So sind, laut ACE 
Europe, die wichtigsten laufenden Kosten gedeckt. Wer will, kann auch den Abbruch 
seines Studiums versichern. Bei einer unfallbedingten Invalidität von mindestens 50 
Prozent steht dem Studierenden dann die Summe von 50.000 Euro zu.
Dazu bietet das Unternehmen den Studierenden auch andere Angebote: wie z.B. die 
Studenten Auslandsversicherung, ein Paket notwendiger Versicherungen speziell fürs 
Auslandsstudium.

die Produkte von ACE Europe also Rechnung. So können Studierende auch in Zeiten 
eines veränderten Bildungssystems zumindest in einem Punkt sicher sein: Wer sich 
dazu entschließt, eine erhebliche Investition an Zeit und Geld auf sich zu nehmen und 
zu studieren, muss diese Entscheidung auch im Krankheitsfall nicht teuer bezahlen.
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VORWORT
Das vorliegende Buch, Geld im Studium, hat sich mittlerweile zu einem 
Dauerbrenner entwickelt und erscheint nun bereits in der dritten Auflage. 
Gesetzesänderungen verunsichern viele Studierende und ihre Eltern, und 
der Bedarf nach einem verlässlichen, aktuellen Ratgeber, der die neuesten 
Daten und Beschlüsse übersichtlich und verständlich darstellt und zusätzlich 
unzählige Tipps und Tricks rund um die Finanzierung des Studentenlebens 
bietet, ist größer denn je! Wichtige Themen wie Studiengebühren kommen 
ebenso zur Sprache wie Fonds zur Studienfinanzierung. 

Den neuesten Daten der Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks 
zufolge benötigen Studierende dringend einen Leitfaden zur Studien-
finanzierung, denn die Gruppe der Studierenden zählt mit einem durch-
schnittlichen Monatseinkommen von 786 € im Westen und 666 € im Osten 
zur untersten Einkommensschicht in Deutschland. In diesem Buch finden 
Studierende alle nötigen Informationen, um die Finanzierung ihres 
Studiums zu optimieren. Der Unterhaltsanspruch gegenüber den Eltern wird 
ebenso eingehend erläutert wie gesetzliche Regelungen in Bezug auf Jobs 
und Krankenversicherung. Darüber hinaus erhalten Studierende wertvolle, 
praxisrelevante Informationen über Beantragung und Bezug so wichtiger 
Leistungen wie BAföG, Sozialhilfe, Wohngeld und Rundfunk-
gebührenbefreiung.  

Der Autor Edwin Schmauß, der in der Förder- und Sozialberatung tätig 
ist, kennt die Schwierigkeiten von Studierenden und Auszubildenden genau 
und weiß sie kompetent darzustellen. Er wählt dabei eine verständliche 
Sprache, die das Dickicht des Paragraphendschungels lichtet und den 
Studierenden direkt anspricht. Zudem motiviert er immer wieder dazu, sich 
für seine Rechte einzusetzen und – falls nötig – auch zu „kämpfen“. Damit 
Studierende die Auseinandersetzung mit Behörden, Vermietern und 
Prüfungsämtern auch gewinnen können, gibt der Autor eine Vielzahl 
hilfreicher Tipps. Auch spezielle Beratungsmöglichkeiten werden auf-
geführt. Aufgrund meiner langjährigen Erfahrungen in der studentischen 
Sozialberatung kann ich diesen Leitfaden zur Studienfinanzierung be-
sonders empfehlen. Er beinhaltet alle wichtigen Informationen für 
Studierende, die es leid sind, sich ständig Sorgen um das „liebe“ Geld zu 
machen.

Julia A. Würtz 
Ehemals AStA-Sozialreferentin der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität 
in Frankfurt am Main 




